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3ofef Seliger .
Ein Gedcnkblatt .

^ er sterbende St . Simon rief ans , man
müsse begeistert sein , um Wroges vollbringen
zu können .

Josef Seliger , an den die Erinnerung in

niiscrci ! Herzen wieder lebendig wird , da sein
Todestag sich heute das erstemal jährt , war

begeistert . Tamm konnte er so Großes voll -

bringen .
S . uzcs Leben , sein Ausstieg vom Lphn -

arbeiicr 511111 Führer > md Vorkämpfer im Rin -

gen der . Klaffe der Lohnarveiter um ihre Ve -

freiung aus der . Kapitalsknechtschaft , wäre

nicht denkbar ohne die Glut der Begeisterung ,
die Sctigers Herz erfüllte , die ihn emportrug
aus den Niederungen des Lebens über alle Bc -

schwernissc , über alle Hindernisse hinweg , ihm
die Kraft gab , Schlimmstes » nd Schwerstes
zu ertragen und ihn mit der unbeugsamen Zu -
verficht des endlichen Sieges erfüllte .

Als der junge Seliger beim Webstuhle stand ,
vom Morgen bis zum Abend , vom Montag
bis zum Samstag , da lag die graue Eintönig -
lcit dieses Lebens furchtbar drückend auf seiner
Seele . Immer wieder fragte cr sich: Tas soll
der Inhalt meines Lebens sein , immer arbei «

tcn zur Mehrung des Reichtums anderer , bis

mich der Tod von der Maschine wegreißt ? Tas

soll Lebensaufgabe fein , in solchem düsteren
Alltag , in den lein Lichtstrahl sätlt , sich fort -
znschleppen , bis diesem Gran einmal die ewige
Nacht folgt ? Weben , weben , — sonst nichts ?
Tas soll mein Los , das soll das Los aller Ar -

beitcr sein ; arbeiten und doch immer unten

bleiben in der Tiefe ? Nichts Größeres , nichts
Höheres soll es für uns Arbeiter geben ?

Immer wieder hat de » jungen Wcberge -
selten diese Frage gequält . Ta wurde es licht
in seiner Seele , als cr den Sozialismus ken¬

nen lernte . Nordböhmcn Hatte ja damals , als

Seliger heranreifte , schon eine über die ersten
Anfänge hinausgewachsene Arbeiterbewegung ;
viele nordböhmische Arbeiter , die so wie Seli -

gcr Grübler und Wahrheitssncher waren , hat -

tcn bereits den Weg zum Sozialismus grfun -
den . Als Seliger in diese Kreise geriet , als cr

mit den Lehren des Sozialismus bekannt

wurde , da geschah ihm , was so vielen Arbeitern

vor ihm geschehen war : cr erlebte in seiner
Seele eine gewaltige Revolution . Zu einem

ungeheuren , sein Tiefstes aufwühlenden Erleb -

nis wurde ihm der Sozialismus . Tas ; eine

neue Lehre so von ©vnnb auf Tcnkcn , Fühlen
und Handeln der Menschen umgestalten kann ,
das war vor uitserer Zeit vielleicht ein einzi -
gcsmal da in der Menschheitsgeschichte , da -

nials als das Christentum noch jung war , und

den nach Erlösung Suchenden so zum Lebens -

inhalt wurde , wie heute der Sozialismus den

Arbeitern . Eitle Flamme wurde damals in Sc -

ligcr entzündet , die nicht mehr erlosch , so
lange er atmete . Jene Begeisterung wurde da -

mals in ihm entflammt , die in ihm glühte bis

zu dcil Stunden , da der nahende Tod seine
Sinuc verdunkelte .

Jauchzend stürzte sich der junge Arbeiter in

dcit Strom der Bewegung . Tie Begeisterung
für den Sozialismus gab ihm die Kraft , nach
der schweren Arbeit des Tages noch viele Stun -

den laug bis spät in die Nacht und oft bis in

den grauenden Morgen hinein lernend über

den Büchern zu sitzen . Ta war es denn kein

Wunder , daß der junge Genosse nicht lange im

Kreise der Aeltercn bloß Zuhörer und Lernen -

der war . Ter junge Genosse , der sich aus den

Büchern reiches Wissen geholt , auf weiten

Handwerkburschenwanderungcn ein schönes
Stück Welt gesehen lind wertvolle Erfahrungen
gesammelt hatte , dieser junge , feurige , rcdego -
wandte Arbeiter wurde , da er noch kaum den

Iünglingsjahren entwachsen war , Vertrauens -

mann der Arbeiter , er wurde Werber und Red -

ner . für die Partei .

Die Entscheidung über MrWZ
Die wirtschaftlichen Bestimmungen . f Aussichten auf den Frieden n id d

AftAi "41* c' #1 -r. ... , m , I .. . I • A .TIS . u*l . ff . . . . - ic. —' - .
London ? 10 . Oktober . „ Obscrvcr " bringt

eine Nebcrsicht über die Entscheidung des
Obersten Rates in der obcrschlesischen Frage ,
die morgen veröffentlicht werden sollen . Nach
einigen bereits bekannten Einzelheiten berichtet

jCr: O. ) zu der Frage der Eifenbalmen : Ein gc -
I mischtet Ausschuß soll einen Plan zur Auf -

j rechterhaltung des gesamten Eisenbahnsystems
sowohl auf der deutschen wie auch der polni -
scheu Seite der Grenzlinie als gemeinsames
System für das gesamte Industriedreieck aus
arbeiten . Tie Einnahmen auf den Eiscnbah -
ncil sollen nach der Länge der Schicncnstrccke

sowie nach dem Umfange des Verkehres in den

verschiedenen Zonen verteilt werden . 4 ) Es sei

klar , daß eine politische Grenze sofort eine

Zollgrenze wird . Um diese » Einwand zu bc -

hebe », schlägt der Völlerbundsral vor , daß
zwei Uebergangspcrioden geschaffen werden

sollen : a ) eine Periode von 5 Monaten und

b) eine Periode von 1t Fahren und 0 Mona¬

ten , während derer die normalen Zollabgaben
eingestellt werden sollen . In der Periode von

0 Monaten soll es beiden Staaten vollkommen

gestattet sein , ihre Geschäfte zu organisieren ,
als ov die politische Grenze überhaupt nicht

bestände . Wenn beispielsweise ei » besonderer
Artikel , der nach Teutschland eingeführt wird ,

zur Verarbeitung in Obcrschlesicn nach einer

Fabrik geschickt werden soll , die auf der polni -

scheu Seite der neuen Grenzlinie liegt , so

könne der Gegenstand die neue Grenze passie¬

ren , ohne daß dafür ein Zoll entrichtet werden

muß . In der Periode von 14 Jahren und

Ii Monaten sollen alle Rohstoffe , die ans der

polnischen oder der deutschen Zone flammen

oder in einer dieser Zonen verbraucht werden

sollen , die Grenze ohne Zoll hin » nd Herpas -

ziere ». Tesglcichcii können B. deutsche Ma -

ren , die in bisher deutschen und nunmehr pol

nische » Fabriken fertiggestellt werden sollen ,

zollfrei ausgehen .

Vertagung der Sitzung der Botschafter -

konfercnz .

Paris , 17 . Oktober . <A. H. ) Tic Sitzung der

Dotschaftcrkonfcrcnz , die heute nachmittags we¬

gen der Inkraftsetzung der Empfehlung des

VöllerbundratcS über Oberschlesien stattfinde »

sollte , wurde vertagt . Tie wird voraussicht¬

lich am Mittwoch stattfinden . Es wurde in

der Tat für erforderlich gehalten , eine jnristi -

schc Prüfung der Frage vorzunehmen und man

erwartet die Ankunft des englischen Journals -

stcu Tisting . Lord Hardinge , der in der (Cit¬

ren Sitzung der Konferenz nicht anwesend

war , sährt morgen nach Paris zurück .

wirtschaft¬
liche Wiederherstellung Enrovcw .

"
te vorge¬

schlagene Grenzlinie spreche Polen die gesam¬
ten oberschlenschcn Zink - , Blei - » nd Ei ' cnlagcr
•ut » nd annähernd nenn Zehntel der oberschle
tischen KoHlenerzcngnng . Tie Aussichten ans
Frieden in Oberschlesien selbst , ans Aufrecht -
erhalinng der Ordnung und eine demokratische
Regierung in Tctilschland , der Erfolg der Wa¬

shingtoner Konferenz und eines durch die Aus «
nohmc Teutschlands gestärkten Völkerbundes

scheine zerstört . Es heißt , niemand werde mit

den Vorschlägen des Völkerbundes wcniacr ein¬

verstanden sein als die oberschlesische Vcvölle

rung selbst n. ztv . weder der deutsche noch der

voknischti Teil der Bevölkerung . Es würde da¬

her , wenn die Entscheidung angenommen wer¬

den soll , nur recht und billig seht , wenn zugleich
eine neue A b st i m m tt 11 g voracichlaoen

würde , durch die die Bevölkerung Oberschle -

sietts die Möglichkeit erhielte zu wählen , erstens

zwischen der Teilung , wie sie jelit vorgeschlagen
wird , zweitens einem ungeteilten deutschen
Oberschlesien , drittens einem ungeteilten pol¬
nischen Oberschlesien und viertens einem un¬

abhängigen Oberschlesien unter der Leitung des

Völkerbundes .

Abweichende Aulsas - ung in England und

Frankreich .

Paris , Iii . Oktober . ( Hava ? ) Tic Englän¬

der vertreten den Standpunkt , daß die Lösung
von Gens ciit » » teilbares Ganzes darstelle . Tic

Grenzziehung müsse notwendigerweise zu glei¬

cher Zeit mit dem provisorischen Regime Wirt -

schaftlichcr Anpassung verbunden sein . Tcn

Alliierten sei es nicht gestattet , Polen und

Teutschland diese oder jene politische oder

wirtschaftliche Konsention aufzuzwingen . ' Was

wäre also zu tun , wenn eine der beiden Par¬

teien sich weigere , die in Genf anempfohlene
wirtschaftliche Konvention aufzuzwingen . Was

scheine nach dieser Richtung in London Haupt -

sächlich am guten Willen Polens zu zweifeln .

Tie Franzose » erklären demgegenüber , das ; die

Genfer Vorschläge zwei Teile enthalten , die

sich ergänzten , die aber von einander unabhän -

gig seien . Nach Artikel 88 Abs. 0 seien die

polnischen und deutschen Behörden verpflich¬

tet , im Lause eines ' Monats nach Notifizie¬

rung die Verwaltung der zugesprochenen Ge¬

biete zu übernehmen . Te ! das geschehen , dann

nehme die Befugnis der interalliierten Ober -

kommissio » ein Ende . Es wäre bau » wün -

schenslvert , daß im Laufe dieses Monates Po -

tcn und Teutschland die vom Völkerbünde an¬

empfohlene wirlschastlichc Koalition abschlie -

ßcn . Zu diesem Zwecke teile man ihnen die

Vorschläge des Völkerbundes mit , und die Vot -

schastcrkonsercnz verpflichtet die beiden Regie -

rungcn , sofort Bevollmächtigte zum Abschluß
der für die Aufrcchlerhaltuug des Wirtschaft -. „ . j ocr tur ote tnutrccyicryluiniig oi-.> uniunjaii -

Fiinnicrs und Long 1 • o Cbens notwendigen Abkommens

London , 16 . Oktober . „ Westnimstcr Gazette ernennen . Von englischer Seite

tv . v . KtVm ficht ein von F . » imen , Hovson , Ken - y„. , •»<, -verifseMlichc ein von Fimmen . . ^, °^moorc Äm-b "inan' nicht. daß "das IvMschastlicbe Ab -

worthh , Lo » gue ^ mch^ ^
. 0

^ ^ ^ kommen innerhalb eines Monates geschlossen
- -■

W- ivl - werden könne . Aus diesem Grunde cmpscblc

man . die Notifizierung der Grenze hiiiaiiszn -

schiebe », iuii im ' " orbinein die dc >' f ' ' ' iliti -

unterzeichnetes . .
Teilnehmer an der Ititcruattonaleu

schaftskonscrcnz , die in der letzte » Woche hier

tagte , erklären , die B ö l t c r b u n d s e n t -

schcidung in der oberschlesischen Frage sei scheu wirtschaftlichen Verhandlungen vor ; »

ein neuer , vielleicht der schwerste Schlag für die nehmen .

schretlmng nicht vollkommen , sein Stil war

ungelenk . Wieder mußte cr in mühevoller

nächtlicher Arbeit erwerben , was die Schule
des bürgerlichen Staates dem Prolctarierkind

vorenthalten hatte . Es ist ungemein inter -

cssant , in den ersten Jahrgängen der „ Volks -

stimme " und der „Freiheit " die journalistische

Entwicklung Scligcrs zu verfolgen , wie nach

kurzer Zeit fein Tut flüssiger wird , wie die

grammatikalischen Fehler seltener werden und

schließlich vollständig verschwinden . In wem «

gen Jahren war Seliger der beste der deutsch

böhmischen proletarischen Journalisten , der

schließlich das von ihm geleitete Vlatt zu einem

der angesehensten unter den detilschhöhmisckien

Arbeitcrblättcrn machen konnte .

Seliger war ungemein arbcitssai », war

streng gegen sich selbst ; so konnte cr auch Ar

beitsamkeit , Gcwissenhastigkeit von anderen

Parteifunktionären fordern . Nicht allein in

seiner Energie , unermüdlichen Arbeitskraft ,

in feinem genialen politischen Blick liegt das

Geheimnis seiner Erfolge , sondern auch in der

Vorbildlichkeit seines Lebens . Tadnrch erwarb

er sich die Achtung , die Ehrung der Arbeiter ,

dadurch , daß das Feuer seiner Begeisterung

es den Arbeitern zum Bewußtsein brachte ,

daß hier ein reiner selbstloser Mensch nur für

sie arbeitete , ihnen jede Stunde seines Le¬

bens widmete und dadurch , daß er stets hilss »

bereit war , leinen abwies , der traft und Hilfe -

heischend zu ihm kam , dadurch , daß cr sich

ganz den Arbeitern schenkte , erwarb er sich

die Liebe des deutschböhmischcn Proletariats .

Und diese Liebe , dieses unbegrenzte Vertrauen

der Massen gab ihm wiederum neue Kraft ,

Großes , Unvergängliches zu leisten .

Es ist nicht nötig , Seliger ? Werk hier zu

schildern , von seiner ' Arbeit als Journalist ,

als Redner , als Organisator , ntS Parlanien »

tarier zu reden , noch ist es notwendig , hier

seines großen Führertaiciucs zu gedeutelt

Was Seliger geleistet , ist noch tu frischer Er¬

innerung . Was er uns gewesen , das zeigt uns

jeder Tag ausS Nene , an dem uns fein frühe ,

Tod schmerzlich zum Bewußtsein kommt . ' Nicki'

den großen Toten anfs neue zu loben und y

preisen haben wir an seinem Sterbetag , denn

seine Tal lebt fort in seinem Werk , in de ,

deutschen sozialdcmotraiischen Partei diese ?

Landes . Zwecklos wäre es auch , z» beteuern

daß seine Arbeit von seine » Schülern sortgc .

setzt werden wird , dann das ist selbstverständ¬

lich für Sozialdemokraten . Was wir aber heis

itttd innig wünschen , das ist , daß er möglichst

vielen Arbeitern und besonders der proletari¬

schen Jugend lebendiges Vorbild bleibe , auch

nach seinem Tode , daß unsere Jugend erkenne

daß nur ' der sich selber gewinnt , der sich ver¬

schenkt . daß wir , um Großes leisten zu können

so selbstlos , so unermüdlich , so treu sein müs¬

sen , wie cr und daß wir dies nur zu sein ver¬

mögen , wenn wir so begeistert sind , wie es

Josef Seliger gewesen . H.

MCBtrnKKf >2

Altsangs der neunziger Jähre kam Seliger

nach Tcplitz . Nach kurzer Arbeit als Angestell¬

ter des Konsumvereines wurde cr zum Rcdak -

tcnr des neuen Parteiblattes „ Volksstimme "

gewählt , das bald darauf in die „Freiheit "

umgewandelt wurde , zunächst vierzehntägig ,
dann wöchentlich und später bis zum Kriegs -

ansbrnch dreimal wöchentlich erschien . Seliger

bekam damals ein Geholt von acht Gulden

wöchentlich , aber so gering , so unzureichend

diese Entlohnung war , mit unendlicher Mühe
nur konnten die Genossen das Geld aufbrin -

gen , um ihren Redakteur bezahlen zu können .
'

Seliger hatte all » am Beginn seiner journa -

listischcn Lansbahn mit sehr drückenden Wirt -

schaftlichcn Sorgen zu kämpfen . Aber cr ließ
sich von ihnen nicht beugen . Im Gegenteil ,
alle Mühen , alle Sorgen , alle Anstrengungen
stählten den jungen Kämpfer , vermehrten ;

seine Tatkraft . Er hatte wahrlich Ungeheures
zu leisten . Ausgerüstet war cr bloß mit den i

bescheidenen formalen Kenntnissen , die eine

zwciklassigc Dorf - Bolksschulc vermitteln kann .

Der junge, Redakteur beherrschte die Recht -

ilN ' OTÜ.
Die besondere Rolle der tschechischen Sozial -

dcmotratcn in der neuen Regierung

charakterisiert das „ Pravo Lidu " in einem Ar

tikel über den Zusammentritt des Parlament !

folgendermaßen : „ Von den inncrpolitischci
Fragen wird in der kommenden Session di >

Notwendigkeit der Beschwichtigung der nalio

nalen Kämpfe in den Vordergrund rücken , ins

besondere die Prüfung der nationalen Forde¬

rungen , die unsere deutschen Mitbürger ver¬

treten . Mir sind uns dessen bewußt , daß ii

dieser Hinsicht die größte Aufgabe der tschecho¬
slowakischen Sozialdemokratie als internat ! »

naler Partei und einer Partei , die das Rech
der Selbstbestimmung der Nationen nicmalt

in , egoistischen Sinne ausgelegt hat , zufällt
' Wir wollen lohal und ehrlich diese unsere ge
schich' . liche Verpflichtung erfüllen , wobei tvn

freilich die Hindernisse nicht übersehen , die dei



« Mtf t .

Einigung mit dm deutschen Arbeitern die na -
lional maximalistischcn Forderungen der de » t -
scheu Sozialdemokratie i » den Weg legen . 211-
loin wenn wir scheu , wie ans dem Boden der

Gewerkschaftsbewegung der Wunsch nach
Schaffung der internationalen Einheit über '

wiegt , wie die deutschenArbeiter in letzter Zeit
stets mehr und mehr den Wunsch nach Schaf -
fang einheitlicher internationaler Gewerkschaft -
»' erbende in der Republik hegen , dann ist uns
dies ein Beweis , daß in den Seelen der beut -

scheu Arbeiter mehr die Rücksicht ouf die prak¬
tische Arbeiterpolitik als der nationale Eptrc -
» nismus entscheidet . Dieser hatte seine histori -
sehe Berechtigung in einer Zeit , da die Frie -

denSverlräge noch nicht unterschrieben waren ,
aber heule können sie nicht den einzigen Inhalt
der Politik einer proletarischen Partei bilden " .

Das „ Pravo Lidu " meint also , daß die For¬
derungen der deutschen Sozialdemokratie „ na -
lional maximalistisch " sind . Es weiß aber

wohl sehr gut , daß unser Teplitzer Programm
ein Ziel bildet , das , wie wir überzeugt sind .

Wohl nicht sofort im vollen Umfange zu errci -

che » ist . Wir wissen , daß wir nur etappen -

weise unseren Weg zur nationalen Freiheit in
der tschechoslowakischen Republik durchmessen
können . Vielleicht könnte das „ Pravo Lidu "
als Antwort auf unser angeblich „ nationaUma -

xlmalistischcs " Programm darlegen , für welche

Mindestforderungen , erste Etappc , die

tschechische Sozialdemokratie zu wirken bereit
wäre , lieber einen solchen ernsten , klaren und

bestimmten Vorschlag läßt sich dann leichter
diskutieren , das wäre etwa ein Anfang zur
Verständigung über die nationale Ordnung in
der tschca, . slowakischen Republik . — Wir

freuen uns so wie da § „ Pravo Lidu " , daß auf
dem Boden der Gewerkschaftsbewegung der

Wunsch nach Schaffung der internationalen

Einheit bei der tschechischen wie bei der beut -

schcn Arbeiterschaft gleichermaßen lebendiger
wird und die geführten Verhandlungen Hassent -
Ilich lxlld zur Vereinigung der tsche¬
chischen und d c u t s ch c n A r b c i t c r -

s ch a f t zunächst auf gewerkschaftlichem Kamps -
fclde führen werden . Wenn in den Gerzen und
Hirnen der tschechischen Arbeiter , wie in jenen
der deutschen , mehr die Rücksicht auf die prak -
tische Arbeiterpolitik als der nationale Ertre -
misnnis entscheiden wird , dann kommen wir

zur internationalen gewerkschaftlichen Organi -
sation und auch zur Verständigung in den Po -
litischcn Fragen .

Konserenz der tschechischen Zentristen . Sonn -

tag fand eine Konferenz der Vertrauensmänner

der tschechoslowakischen sozialdemokratischen Ar -

beitcrpartei ( Linke ) in Prag statt , an der 63

Delegierte teilnahmen . Der Konferenz präsi¬
dierten Vera » ( Zizkow ) , Novak ( Nltbunzlau )
und Jcbavy ( Scinil ) . Den Organisationsvc -
richt erstattete der Sekretär Jan Dvorak . ES

referierten ferner Dr . Vetr Ruzrk über die

Wcltwirtschaflslage , Dr . Binz . Charvat über

die politische Situation und über die Richt¬

linien der Partei , Jos . Rcjcdlh über den Wirt -

schaftskampf der Arbeiter und der GeWerk -

sck ' aflsorgauisationcn , Em . Skatnla über die

Poesie und ErziclmxiaS ^rbeit . ES wurde bc -

schlössen , so bald als »Pölich an die Herausgabe
eines DagblatteS zu schreiten .

Der Wahlsond der Ratiouallozialisien . In

dein Blatte „MalozcmcdclSka Politika " schrieb
vor kurzem der Abgeordnete D r o b n ch daß

der Sekretär dc $ Verbandes der ^neferindu «

strichen Dr . Gustav Seidler , ein Partei¬

gänger der tschechischen Nationalsozialisten , in

den ' Wahlfond der Partei 1 . 250 . 000 K gcsten -
ert habe und das , diese Gelder nach Angaben
des Dr . Hcidlcr selbst au « den . Kreisen der Zuk -

keriudustricllen stammten . Die nationalsozia -

listischc Partei vcrscbickt demgegenüber eine

. Kundgebung , in der sie erklärt , daß Dr . Heid -

lcr sich vor den Wablcn bereit zeigte , im Kreise

seiner Bekannten für den Wahlfond zu sam -

mein und durch die Vermittlung der Prager

Kreditbank tatsächlich der Partei 50t . 081 . 34 K

abgeliefert hat . Keinem Menschen in der Par -
tci kam der Gedanke , das , diese Gelder von den

Zuckcrindustriellcn bereitgestellt worden wä -

rcn , weil die nationalsozialistische Partei die

Zuckcrindustriellcn stets bekämpft hat .

Das Parlament tritt heule zu seiner ersten
Sitzung in der Hcrbstscssion zusammen . DaS

AbgcordnetenbauS beginnt seine Sitzung um
iitt Uhr vormittag ? . Vorher hält um MIO Uhr
das Präsidium des Abgeordnetenhauses eine

Sitzung ab , worauf nn > 30 Uhr die Konferenz
der Obmänner und des Präsidium « stattftn -
det . In der Sitzung des Abgeordnetenhauses
wird sich die neue Regierung vorstellen und

Ministerpräsident Dr . Denesch wird in einem

Exposs das Programm der neuen Regie -
rung vortragen . In derselben Sitzung dürfte
auch das F i n a n z p r o g r a m m vorgelegt
Ivcrden . Um 3 Uhr nachmittag ? hält der S e-
» a t seine erste Sitzung ab , in der gleichfalls
der Ministerpräsident sein Programm ent

wickeln wird .

Tie slowakische » Klerikale « i « Opposition ?
Die „ Lidove Noviuh " schreiben , daß die Mög -
lichlcit vorliege , daß die slowakischen Kleri -
teilen , obzwar sie in einem Klub mit
den tschechischen Klerikalen sind , die im Mini -

. ftcriinn ztvei Vertreter k>aben , in Opposition
•gefyin werden . Die Partei hat ihre bestimmten
Forderungen und von deren Verwirklichung
klingt es ab , ob sie die Regierung von Fall zu
Fall unterstützen werden . Es handelt sich den

slowak . Klerikalen vor allem um die Autonomie
der Slowakei , die christliche Schule , dir Durch -
jfiihrung der Wahlen in die Gauvcrtrctungcii
' Und Gemeinden , die Ernennung neuer Zupanc
und die Verwendung von ausschließlich slo-
wakischem Militär in der Slowakei . Abgeord¬
neter Iurigo droht sogar mit dem Austritt

jseincr Gesinnungsgenossen aus dem tschechi -
schcn klerikalen Abgeordnrtcnklub . „ Das
würde " , schreibt er , „ einen neuen Grad der

Entwicklung der slowakischen Frage in der

tchcchoflowakischen Republik im Ausland l >e-

deuten . Und zu diesem Schritt muß es nach
dem Gesetz der Natur früher oder später kam

wen , je nachdem wie stark wir find . " Die Ver¬

schärfung der oppositionellen Stellung der sio -
wakischen Klerikalen wird darauf zuriickge -
tführt , daß diese Partei sich im schärfsten Kampf
mit der magyarisch gesinnten christlich - sozialen
Partei befindet , welch ' letztere die slotvakische
Bolkspartei beschuldigt , sie haben die Slowakei

den Tschechen verkauft . Ter Exekutivausschuß
der Bolkspartei hat den Standpunkt znr neuen

Regierung noch nicht bestimmt , aber man kam

iiberein , daß unter den Abgeordneten und Se -

uatoren der Partei eine geheime Abstimmung
darüber vorgenommen werde ? ! wird . Danach
ist » S nicht ausgeschlosien , daß die slowakische
Bolkspartei mit irgend einer tleberraschung
ins Parlament kommt , waS natürlich die Stel¬

lung des Ministeriums nicht gerade erleich¬

tern Wind » ,
'

Bus dem Parlamente .
An ? den Klubs der Abgeordneten und Sena -

torcn der deutschen sozialdemokratischen
Arbeiterpartei .

Montag . den 17 . Oktober fand eine gemein -

samc Sitzung unter Vorsitz des Genosicn E e r

m a k statt , in der Genosse Dr . C z c ch einen

längeren Bericht über . die außen - und inner -

politischen Vcrhältnisie und die parlamcnta -

rischc Situation erstattete . Nach einer kurzen
Debatte wurde der Bericht zur Kenntnis gc -

nommen . Für die Debatte über die Regie -

rungserklärnng wurde als Redner Genosic Dr .

C z c ch bestimmt , falls noch ein Redner zu

Worte käme , wird Genosic C c r m a k sprechen .

In die Parlamentarische Ersparungskommis
sicn werden die Genossen Taub und Pohl
als Mitglieder , die Genossen Hackcnberg
und Dictlals Ersatzmänner in Borschlag ge

bracht . Sodann beschäftigte sich die gemein -
same Sitzung ausführlich mit den lückenhaften
Bestimmungen in den Baugesrtzen betreffend
die Wirksamkeit der Lohnschiedsgerichie und

niit den schweren Mängeln , die das Gesetz be -

treffend die Arbeitslosenunterstützung ausweist .
Hundertc Arbeitslose sind durch daß neue Ge -

setz uni ihre Unterstützung gebracht worden .

Die Sitzung beschloß , sofort die nötigen parla -

mentarischen Schritte zur Abhilfe einzuleiten .
Ferner wurde beschlossen , für die Aufrechter -
Haltung der Bestimmungen der Gesetze betres -
send die Wohnuiigsanfordernng und den Mie -

terschutz zu wirken . Tic Frage der Entschädi -
gütig der Kriegsbeschädigten wurde eingehend
erörtert , und wegen der Erfüllung der berecki -

tigtcn Forderungen ebenfalls die notwendigen
Beschlüsse gefaßt . Schließlich beschäftigte sich
die Sitzung mit der Vorlage betreffend die Er -

höhung der Zahl der Mitglieder für die Lau -

dcsvcrwaltungSkommisiioii Mährens . Uebcr

eine Reihe von Beschwerden auf dem Gebiete

des Schulwesens und der Organisation der

Schulaussicht wird das Klubpräsidium mit dem

Unterrichtsminister Verhandlungen führen .

kinS verfaßten Erklänmg voll und ganz an -

schließen wird . Damit aber trennen sich die

Wege der kleinen unentwegt moSkowitischen

Gruppe von jenen der großen ita -

lieiiischcn Partei ; als bedeutungslose Sekte

wird sie fortab ihr Dasein fristen müssen .

Geschichtlich betrachtet , konnte eS gar nicht

anders kommen . Wohl hat sich die italienische

Partei , mitgcrisicn vom Sturmwind des bol -

schewikischen Frühlings , der Internationale
der Zarenstiirzer , der Internationale de « ersten

proletarischen Staate ? angeschlosien . Im Osten

chicn das Licht der revolutionären Tat miszn -

gehen , Begeisterung und Hoffnung zwangen

das zwischen Rot und Imperialismus qual -

voll eingezwängte Proletariat Italiens in seine

Bahn . Mit dem Augenblicke , wo Moskau mit

einen 21 Punkten die freiwählende Begeiste¬

rung in Ketten zu legen begann , mußte die

Ernüchterung eintreten . Anfangs glaubten noch

Scrrati und die Seinen sich die Freiheit der

Ueberzeugung im Rahmen Moskaus wahren

z » können , doch Moskau stellte mit ehernem

Trotz die Form über den Geist , d. h. eS wan -

dclte sich zur Sekte . Die Erkenntnis , daß diese

scktenmäßige Einstellung nicht eine nebensäch -

liche Begleiterscheinung , sondern Wesen des

heutigen Bolschewismus ist , trennt die er -

drückende Mehrheit des Mailänder Parteitages

endgiltig von der dritten Internationale .
Diese hat somit ihr stärkste ? westliche ? Korps

verloren , ein Korps , auf das sie stolz sein

durfte , weil eS immer treu znr Fahne des So «

zialiSmuS gestanden ist. Und indem die Män «

ner , die für da « Recht der Kritik kämpfen , an «

der dritten Internationale ausscheiden , wird

Sektierergeist sich bald zur Erstarrung steigern .

Der Sozialdemokratie aber erwächst die Hoff¬

nung , daß ein teuerer Bruder bald wieder zu

ihr zurückfinden wird .

IE UlliRKl Uff .

Gedanke und ' er wird u » S trage «, bis wir

selber zu Asche werden . Bis dahin stürme »

wir weiter und wahren auch in den traurig -

sten Stunden des Geschehens » nd des Ge -

denkcus im Geiste Seligcrs Mut und Wil¬

len , d ie Welt zn erobern , für dir er bis ' zu

seinem letzten Ätemzuge gekämpft und ge¬

litten .

Schicksale von Monumenten . Monumente

stellen bekanntlich nicht bloß den Menschen dar ,

dem sie gelten , sondern auch jene , die sie rrrich -
tet haben . Die tausende Fürstcndenkmaler
Deutschlands zeugen viel weniger für die di -

Versen Kurfürsten , Könige und Kaiser als für
den Geist des KasernenhofcS und des Byzan¬

tinismus , der in Großprcnßen wucherte und

blühte . Mit jedem Stein , den man von ihnen

abträgt , mit jedem Klumpen Erz , den man aus

ihnen einschmelzt , beseitigt man zugleich ein be -

schämendes Zeugnis der deutschen Nntertangc -

sinnung , auch wenn zufällig einmal dieses

Schicksal einen besseren aus der Hcrrschcrrcihc
wie den dritten Friedrich , den Kaiser der neun -

zig Tage , trifft . Fragt sich nur , was auS dem

Material solch eines Monumentes wird , und

da gibt ein Bericht ans Metz reichlich zu denken .

In dieser lothringischen Stadt verwendete mm «

das Erz des Friedrich Ill . - Denkmals zu eine ?

Statue für Paul Dcroulede — der menschlich

sympathische Kaiser des deutschen Bürgertums

mußte dem Propheten des glühendsten Ratio -

nalismus , der rcvanchetollen Kriegsbegeiste¬

rung weichen . Das also ist der Mann , in wel «

chcni der neue Geist Elsaß - LothringenS sein »

bestbczeichnende Verkörperung sieht ! Prcu -

ßenS Kette wurde gesprengt , damit der Chan -
vinismus die Stirnen womöglich noch eherner

einenge , der politischen Unfreiheit folgt die Un¬

freiheit der Geister ! Wahrlich , das Monument

in seiner einstigen und in seiner heutigen Ge -

statt spricht eine überdcutliche Sprache , mir

freuen kann man sich der Rede nicht , die da un «

heilkündend ans Ohr dringt .

Schon die AbstimmungSziffern des Mailän -
der Kongresses haben zur Genüge angedeutet ,
welche Stunde der Zeiger dem italienischen
Proletariat ? weist . Die kommunistische Gruppe
des Kongresses spricht das nun in einer fonncl -
lcn Erklärung laut aus und stellt fest :

„ Daß die Abstimmung des Kongresses
dem Wortlaute nach zwar gegen die Kolabo -
ratio » gerichtet sei , tatsächlich aber sich für
dieselbe ausspricht « nd demgemäß der e i n «

stimmig beschlossenen Resolu¬
tion des dritten Weltkongres -
ses der kommunistischen Jnter -
nationale bezüglich der italie -

nischen Frage widerspreche . Die

SrNSrung stellt fest , daß sich die ita -

lienische sozialistische Partei
wissentlich außerhalb der In -
ternational « stelle und hebt hervor ,
daß die einzige Sektion der kommunistischen
International « in Italien die von den ita -

lienischen kommunistischen Parteien gebil¬
dete sei . Di « vom Kongresie genehmigte Liste
der Mitglieder der ReichSparteileitnng um -

faßt auch S e r r a t i und Bella . "

ES ist nicht zu bezweifeln , daß die Moskauer

Exekutive sich der gewiß über Rat Klara Zet .

Tages - NeMeitm .
An unsere Leser ! Wegen verschiedener

Störungen im Drnckereib - . triebe kann unsere

heutige Ausgabe nur vier Seiten stark er -

scheinen .

Ein Dag des Gedenkens . Ein Tratter -

jähr ist hingegangen , ein Jahr nur , das

doch so wenig in der Geschichte der

Partei , in der Entwicklung unserer
Bewegung bedeutet , lind wir , die wir

unaufhaltsam vorwärts wollen und

müssen , haben weder Muße noch Recht ,

lange nach rückwärts zu blicken . Aber an

den historischen Gedenktagen der Sozialde -
mokratic zwingt uns das Herz mehr noch als

der Kopf , zu verweilen — und sei cg auch
nur für einen Augenblick — uns eine kurze
Rast mitten im Geschehen zu gönnen . Mehr

noch das . Herz als der Kopf : nicht so sehr
cm de » unersetzlichen Verlust denlcn wir .

den die Partei erlitten , als sie vor Jahre ?
frist ihr . Haupt stürzen sah , sondern in der

1

Stunde , da wir heute unseren Schritt inne -

halten , erleben wir noch einmal den uner - z

meßlichcn seelischen Schmerz , der unser ' -
Innerstes zu tiefst aufwühstc in jenen Ta -

gen , da wir unseren über alles geliebten
Führer dahinsterben sahen , jene ? namenlose
Weh , da ? unsere Auge » feuchtete , als wir

an der Bahre SeligcrS standen . Heute so
wie damals taucht ein Bild vor uns auf ,
das Kampf , Arbeit und Lebenslust wider -

spiegelte ; wir sehen ihn vor uns , wie er

unermüdlich mit feurigem Kopf und glühen¬
dem Herzen Tag um Tag . Stunde auf
Stunde , sein großes Können und sein ge -

massiges Empfinden der Sache des revolu -

tionären Proletariats hingab . Wir sehen
ihn auf der Redncrkanzcl stehen und mit

der Wucht seiner Argumente , mit eherner
Sprache den Gegner niederschmettern , wir

sehen ihn , wie er mit Worten , die wie der

Blitz zündeten , die Arbeiter , die an seilten
Lippen hangen , immer und immer wieder

begeistern , auch in den trübsten Stunden ,
im heißesten Ringen Mut und Vertrauen

einflößen . Und wir sehen Seliger nochmals
und nochmals — und immer wieder in Kampf
und Arbeit , immer wieder mitten drin und

zugleich au der Spitze der Bataillone , die

unterm Wehen der stolzen roten Fahne dem

leuchtenden Ziele der Freiheit entgegen
stürmen . So sahen wir ihn stets , so schcn wir

ihn jetzt vor uns , da ihn schon ein langes
Jahr die kühle Erde deckt — und wir kön -

nen es heute noch nicht fassen , daß er uns

wirklich für immer verloren ist . Aber gerade
die ? Gefühl , dieses Nicht - glauben - Wollcn
an den Tod , vermochte uns in dem ver -

flössen «» Jahre , vermag uns in dieser
Stunde traurigen Gedenkens aufzurichten ,
tröstet uns für alle Zukunft , läßt uns das

Brennen der Wunde vergessen , die niemals

ganz vernarben will : wir können unseren
Seliger nicht tot glauben , weil er nicht da -

hingegangen ist , weil er unter nnS lebt
weil uns sein Herz und sein Geist nicht per -

lassen hat . In uns und um uns lebt sein

Heber die Schulnot in Preßburg entnchm ^
wir unserem dortigen Parteiblatt gerades

empörende Daten . Ein Schulgebäude wurde

bei Kriegsausbruch für das Heer requiriert .

Später Tjat man eine Untcrsuchnngsstelle für

Invaliden im Schulgebäude eingerichtet . Bis

zu den letzten Monaten war da ? Schulgebäude

für Kriegszwecke rcguiriert . Endlich wurde

mit der Räumung des Gebäude ? begonnen .

Die JnvalidcnuntersuchungSstclle besitzt nock ,

sehr wenig Räumlichkeiten . Ein Amt verließ

dos Gebäude , das andere zog ein . das Ge -

bände wurde nach und nach wieder von Acm «

tcrn bevölkert . Und nicht nur das macht den

Unterricht ist der Schule unmöglich . Während

der Requicrnng der Schule wurden die Schul -

cinrichstlngsgegcnstände verschleppt und das

Gebäude in solchem Maße ruiniert , daß die

Renovierung eine unbedingte Notwendigkeit

ist. Der Schaden dürfte 100 . 000 Kronen , die

Kosten der Renovierung 50 . 000 Kronen aus -

machen . Diese Summe will niemand aufbrin -
gen . In einer anderen Bollsschnle gibt es seit
Jahren keine vierte Klasse . Im engen , mor -

schcn Gebäude ist nur für drei Klaffen Raum .

Es kennzeichnet die Prcßburger Schulnot , daß
eine ganze Menge Kinder nur jeden zweitem
Tag in die Volksschule gehen können . So wird

der Analphabetismus und das Apa¬
che n t u m in Preßburg gezüchtet .

Die Mörderzentrale Berlin . I » den näch -
sten Tagen wird vor dem Schöffengericht Ber «.
lin - TemPclhof ein Prozeß zur Verhandlung
kommen , der weitere Aufklärung über die in
Teutschland bestehenden Mördcrzentralen znr
Beseitigung von Arbeiterführern zu bringen
geeignet ist . _

Der Hintergrund des Prozesses
war bereits im Frühjahr Gegenstand einer ge -
richtlichen Verhandlung . Damals war in
einer Beleidigungsklage , die ein gewisser
Gerhardt , genannt Dr . Gertner , gegel ^
einen Kaufmann angestrengt hatte , behaupter

JJ a &. P. "hardt einem Detektivburcau
16 . 000 Mark für die gerävlchlofe Be -
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sc 1 1igung DanmigS a - gebotcn habe ,
der Gerhardt ist der frühere Leiter der Anti -
wlschewistenliga und der „ Deutschen Wirt -
ryastshilfe und diese Wirtschaftshilfe tvar .
v»c tu der ^uchaubfuuß im Frühjahr fcstge -
tcllt wurde , tinc Unterabteilung dcS Neichs -
vchrgruppenkommandoS l . Auf Grund jener
gerhandlnng war von der Staatsanwaltschaft
iiu Verfahren wegen Mordversuchs eingclei -
et worden , das ergab , daß zwar nicht Dein¬
ing , wohl aber Richard Müller „gcraufch -
. öS" beseitigt werden sollte . Zu dem neuen
Dermin , der auf den 18 . Oktober anberaumt
st . sind unter andern als Zeugen geladen der
Staatskommissar Dr . WeiSmann , der bei der
ilufcrtiguug der falschen Berichte über die er -
nordeten Matrosen kompromittierte Staats -
» nwalt a. D. Zumbroich , iüichard Müller und
verschiedene Ncichstagsabgcordnctc .

Eröffnung der deutschen Bibliotbckarschnle in
llnsiig . Im kleinen Saale der ?lnssigcr Volks -
üichcrei fand Sonntag , den 16. Oktober , um
salb 12 Ubr vormittags die feierliche Eröffnung
, ' cr staatlichen deutschen Vibliotbcforschnle statt ,
perr Professor Dr . Marti n begnihtc die zahl -
reich erschienenen Käste und erläuterte den
stwcck der Schule : die fachmännische Heranbil -
jung von Leitern der Gemeindebüchereien in de »
grösseren Städten . Nachher erklärte der Vertreter
t>es Ministeriums kür Unterricht und Volkskultur
Ecktionsral Dr . Bcliminskv die Schule für
eröffnet und gab dem Wunsche Ausdruck , das , sie
im Interesse der allgemeinen Volksbildung gute
Früchte zeitigen möge . Namens der Stadivcrtre -
jung begrüßte Bürgermeister Genosse Pölzl
Lehrer und Hörer und wünschte der Schule besten
Erfolg . Es sei kein Znsall , daß die Schule in
klulsig veranstaltet wird , da gerade dort im
Bibliothekswesen Vorbildliches geschossen wurde .
Sache der Regierung wird es sein , die kulturellen
Bestrebungen aller Nation " » dieses Staates zu
unterstützen . Damit war die Feier beendet . —
Die Vorlesungen beginnen unier Leitung Pro -
fcssor Martins am Montag , den 17. Oktober .
Bisher sind 35 Hörer und Hörerinnen angemeldet .

Senator ErzPriester Scveik gestorben . Im
Podoler Sanatorium ist am Sonntag um 4

Uhr Morgen der Senator Vinzenz Scveik ,

ErzPriester und Dekan in Ecrna Hora bei
Blansko imAlter von 59 Jahren gestorben .

Wiedereinsetzung des Schwurgerichtes in
Naschau . Ko schau , 17. Oktober . Nach fast
siebenjähriger Unterbrechung wurden hier wieder
die Schwurgerichte errichtet . Scdrialvräsident
K o v a l i t erwähnte diesen Umstand bei den Ein -
lcitnngSsarmalitäten der heutigen Verhandlung .
Die SchwurgcrichtSvcriodc soll bis zum 27. Ok¬
tober andauern und 11 Totschläge und Morde
und sieben Raubanfällc zu verhandeln haben . Die
heutige Verhandlung wurde als erste von den
Geschworenen in s l o tv a k i s 6) e r Sprache
geiükrt .

Die Lage der Deutschen in Rumänien . Der
Bortrag des dentschrumänischcn Abgeordneten
Brandsch findet Donnerstag , den 26 . d. M. ,
um halb 8 Uhr abends in Spiegelsaal des Deut -

sehen Hauses im Rahmen einer allgemein zu -
gänglichen Versammlung der Dentschdemokra -
tischen Frciheitspartei statt . Abg . Brandsch , der
bekannte Führer der Sicbenbürgcr Sachsen ,
spricht über das Deutsch ! »»! in Rumänien . Die
deutsche Minderheit in Rumänien ist im allgc -
meinen in einer ähnlichen Lage wie daS Sudeten -

deutscht », » in der Tschechoslowakei und es dürfte
gewiß allen politisch interessierten Kreisen er -
wünscht sein , von einer berufenen Persönlichkeit
Aufschlüsse über die nationalen und wirlschaft -
lickien TascinSbcdingnnge » der Tenlschcn in Nu -
niänicn zu erhallen .

EinbrnchSdiebslähle . Eawslag zwischen 7 und
10 llftc abends brachen bisher unbekannte Täler
in das Schnittwarcngeschäsl der Marie K r u t a
in der Karlsgasse 18 in Weinberge ei » und cnt -
wendelcn Schnittwaren im Werte von einigen
Tausend Kronen . Anscheinend dieselben Täter
brachen auch in das Taschnerwarengeschäst der
Rosa F a l l a d a in Prag - Rcustadt , Myslikgassc ,
ein und entwendeten hier Brustlaschen , Damen -
täschchen und andere Lederwaren , ebenfalls im
Werte von mehreren tausend Kronen . Nach den
Tätern wird gefahndet . — In das Postamt in
Smiric brachen in der Nacht aus den 12. Oktober
Diebe ein und stahlen einen Ballen Tuch , Roh -
leinen und eine Schachtel mit Spitzen , im Ge -
samtwerte von 7666 Kronen . Melters nahmen sie
die 26 Kilogramm schwere Handciscnkassc mit .
trugen sie etwa 606 Schritte West fort , brachen
sie auf und als sie nichts darin fanden , warfen
sie sie weg . Die Täter schmierten das Fenster
mit Schnstcrpcch ein und schnitten in daS Fenster
eine Oeffnung . Nach den vorgefundenen Blut -
spuren haben sie sich hiebe ! verletzt . Damit sie
nicht vom Polizeihund verfolge werden können ,
streuten sie Paprika a »S. Nach den Dieben wird
gefahndet .

Sozialdemorr « »

Regierungsbildung in

Deutschland .
Berlin , 17 . Oktober . ( Eigenbericht des

. Sozialdemokrat " . ) Der Neltestenausschus :
oes Reichstages beschloß den Reichstag aus
Donnerstag zusammenzuberufen , da man

annimmt , das ; bis dahin sämtliche Nach -
richten über Obcrschlesicii vorliegen werden .
Die Unabhängigen richtete » eine Anfrage
an den Reichskanzler , ob die Pressemcldun -
gen richtig wären , nach denen unter Um -

ständen mit dem Rücktritt der Regierung
noch vor dem Zusammentritt des Reichs -
tages zu rechnen sei . Die Unabhängigen
erklären es für selbstverständlich , das ; über

die Frage eitles Rücktrittes der Regierung
stur der Reichstag selbst entscheiden könne

Und nicht etwa Parteikonventikel . Vom

Reichskanzler wurde geantwortet , daß das

Kabinett beschlossen habe , unter allen Uin -

standen eine aktionsfähige Regierung bei -
lammen zu halten und die Frage der De -
Mission der Regierung erst nach Zusam -
mentritt des Reichstages aktuell werde »
könnte .

Doch Demission dcS Kabinetts Wirth ?
Berlin , 17 . Oktober . Der Aellestenrat des

Reichstagrs hat heute eine Sitzung abgehalten ,
tu der die Unabhängige » an den Reichskanzler
die Frage richteten , ob die Pressemeldung , Ivo -
nach unter Umständen mit dem Rücktritt der
Regierung vor dem Znsammentritt des
Reichstages zu rechnen sei, nicht richtig ist .
Vom Reichskanzler wurde geantwortet . ' das;
das Kabinett beschlossen habe , das; unter al -
len Umständen eine aktionsfähige Regierung
im Amte sein müsse und das; die Frage einer
eventuellen Demission der Regierung erst dann
erörtert werden könnte , wenn die amtlichen
Mitteilungen über die oberschlesische Frage
vorliegen . Unter den Blättern herrscht dar -
über , daß das Kabinett Wirth tatsächlich de -
missionieren wird , keine Meimmgsvcrschieden -
heil .

Die deutsche Valuta sinkt weiter .

Berlin , 17 . Oktober . ( Eigenbericht des
„Sozialdemokrat " . ) Der Niedergang der
deutschen Valuta nimmt immer schärfere
Form - n an . Ein Dollar stieg bis auf 190
Mark , für 10 Pfund wurden 7005 , für 100
Holl . Gulden 1350 Mark , für 100 tschechische
Kronen 180 Mark bezahlt .

Die Rettmer « rmeiubr -

wahlen .
Eine bürgerliche Mehrheit .

Berlin , 17 . Oktober . ( Drahtbericht des

„Sozialdemokrat " . ) Die Wahlen i n

Graß - Berlin haben mit einem E r

folg der bürgerlichen Parteien
und einer Niederlage der Arbeiterparteien
geendigt . Die bisherige sozialistische Mehr -
heit ist beseitigt , die bürgerlichen Parteien
werden in der künftigen Stadtverordneten -
Versammlung zwei bis drei Mandate über
die Mehrheit besitzen . Für die drei soziali -
slischen Parteien wurden bisher 815 . 000

Stimmen , für die bürgerlichen 810 . 000
Stimme » abgegeben . Die S . P . D. und die
U. S . P . D. sind ungefähr gleich stark ,
während die Kommunisten nur etwa ein
Viertel der für die beiden sozialistischen
Parteien abgegebenen Stimmen auf sich
vereinigen .

Die kommunistische „ Rote Fahne "
betitelt ihre Meldung über den Wahlaus -
fall folgendermaßen : „ Bürgerliche Mehrheit
im Rote » Berlin " und schreibt : „ So kön -

neu bcuit wir Kommunisten mit dem Spie -
gclbild der Lage , welche das Wahlergebnis
so gut und sckllecht wie es eben ein Wahl -
crgcbnis bieten kann , zeigt , zufri c -

den ( ! ! ) sein . Was die kommunistische
Partei anbetrifft , so hat ste ihren Besitz -
stand gehalten . Trotz aller Stürme , Par -
tciungcn und Verleumdungen verfügt sie
über einen ansehnlichen Anhang in der Ar -

bciterbcvölkerung .
Hiezu bemerkt der „ Vorwärt S " :

„ Die Bürgerliche » haben die Mehrheit im

roten Berlin und die Kommunisten sind
zufrieden ! Warum auch nicht ? ES ist
ja ihr Werk . Diese Esel , die sich ein -

bildeten , niit Hilfe einiger Maschiucuge -
lvehre die Macht über Deutschland zu ge -

Winnen , sind verachtenswert , weil sie »och

nicht die Bedeutung der Berliner Wahlen
erfaßt habe » . Das große Berlin ist nicht

mehr unser . Es heißt w i c d c r von

vorn anfangen , es gilt die propagau -

distische Kraft der sozialistischen Ideen aufs
neue zu entsaften und durch produktive
Ideen zu zeigen , wo die Massen in Wirk -

lichkcit ihre Interessenvertretung haben . "
Die „ Freiheit " schreibt : „ Dieses Er -

gcbnis ist für die Berliner Arbeiterschaft
kein Ruhmesblatt . Zuverlässige Nachrich -

tcn lassen erkennen , daß , obwohl die Wähl -

betciligung im allgemeine » größer war . sie
in den Arbeitcrdistrikten sehr gering war .

Die Arbeiterschaft hat im Gegensatz zum

Bürgertum die hohe Bedeutung der Wahlen

nicht erkannt . Weite Kreise der Arbeiter -

schaft sind teilnahmslos geworden ,
weil sie in der bisherigen Zusammensetzung
der Stadtverordnetenversammlung keine

wirksame Vertretung ihrer Interessen zu

finden vermeinten . Hier zeigt sich, das für

die gesamte Arbeiterbewegung traurige

Ergebnisdcr Arbeit der K o m -

Westungarn .
Die Schießereien dauern fort .

Wien , 17 . Oktober . ( Drahtbericht des „ So -
zinldemokrat . " ) Auch gestern waren an ver¬

schiedenen Punkten der weslungarischen Grenze
Schießereien . Dcutsch - Haslan war dreimal
das Angriffsziel von Jnsurgentenabteilungen ,
wobei auch Handgranaten zur Verwendung
kamen . Im Räume zwischen den Ortschaft
tcn Hof und An kam es ebenfalls mehrmals
zu kurzen Patronillengcfcchtcn . Ileberhaupt
herrscht zwischen den Orten Eisenstadt und

Parndorf , den Zentralen der Banden , ein rc -

gcr Patronillendienst . Heute ließen die Tchic -

ßereien etwas nach . Es herrscht aber auf un -

garischer Seite lebhafte Bewegung der Bau -

den . Gestern kamen an verschiedenen Orten

auch Plünderungen vor .

Wien , 17 . Oktober . ( Tsch. P . B. ) Amllich
wird vcrlautbart : Heilte vormittags wurde in

dem steirischen Dorfe Wartcgg , östlich Feh
ring , ein Einfall ungarischer Banden nach

langem Fcuerkampf durch Alpenjäger und

Gendarmeriepatrouillen zurückgeschlagen .

Vom Völkerbund .
Eecil hält ihn für reformbedürftig .

London , 16 . Oktober . ( Reuter . ) Ii ; einer

iil Hüll abgehaltenen Rede über den Völker

bund sagte Lord Robert Cccil , cS sei ein großer
Mangel der Völkcrbundsvcrsammlnng , daß
keine Arbeiter darin vertreten seien . Lord No -

bort Cccil betonte weiter , das; die Waffcnfabr !
kation unter Aufsicht gestellt werden müsse
Deutschland hätte zum Völkerbund zugelassen
werden müssen und er glaube , es wäre auch

zugelassen worden , wenn es sich nach Genf ge¬
wandt hätte . Bezüglich der russischen Bot -

schcwistcn sagte Cecil : Solange diese nicht ein

anderes Land angrissen , sei der Bolschetvis
mus keine internationale , sondern eine innere

Frage .

www ff

Kleine ssbranik .
E i n Mord in MoSka » . Warschau , 17.

Oktober . ( Laurensi . ) In der Nacht von Samstag

aus Sonntag wurde das Mitglied der polnische »
Nepatriierniigskommisslon in Moskau , Frone -
kiewicö . in seiner Wohnung ermordet . Die

polnische Legalion fordert die strenge Unter -

suchung der Umstände b s geheimen Mordes und

die Bcstrasinig der Sch ckdigen .

Schassung einer internationalen Polizei ? Pa -
s s, 15. Oktober . <>Havas . 1 Ilm eine wirksame

Bekämpfung der nach Begebung eines Ver¬
brechens aus fremden Ländern flüchtenden Siebs -

banden jti ermöglichen , regte der Polizeipräfelt
an , die Frage der Schaffung einer internationalen

Polizei ; n studieren , welche die Allsgabe der Poli¬

zei in sämtlichen Staaten erleichtern , die Mittel

ftir die amtlichen Nachforschungen vereinigen und

die Schwierigleiten beseitigen würde , denen die

Auslieferung von Verbrechern bisher ausgesetzt
ist .

Je nackter — desto sittlicher . Bei den Weißen
ttt Zentralafrika erregt das wachsende Bedürfnis
der Eingeborene » nach europäischer Kleidung
tarkeS Unbehagen . „ Jeder alte Afrikaner weiß /

jo schreibt der „ Eongo Star " , „ daß die Moral
der Eingeborenen , seien sie männlichen oder

weibliche » Geschlechts , in umgekehrtem Verhält »
n! s zu dem Kleidervorrat steht , den ste haben .
Mau bat de » Eingeborenen des Kongo immer

ihre völlige Bedürfnislosigkeit in diesem Punkt

vorgeworfen und gesagt , sie zögen am liebsten
überhaupt nichts an . Das hat sie nicht gehindert ,
ein ganz seines sittliches Gefühl und wirkliches
Empfinden für Anstand zu besitzen. Nichts ist so
geeignet , ihnen diese Eigenschaften zu nehmen ,
als wenn man sie in europäische Kleidung

'
»lt .

Scharlach und Vräune - Epidcmie in London .

Paris , 17. Oktober . lHavas . ) Nach einer Mei¬

dung der „ Chicago Tribüne " breiten sich in
London Scharlach und Bräune >» beunruhigender
Weise aus . In den . Krankenhäusern allein best «-
den sich 8317 Kranke unter Beobachtung .

m u ii i st c ». Sie habe » es zustande ge¬

bracht , daß Arbeiter zu de » Deutschnatio -
nale »' übergegangen sind . Wenn in der

künftige » Stadtverordnetenversammlung die

sozialistischen Arbeiter sachlich und ernst

zusammenarbeite » werd " » , wird das Bür -

I gertum seines Erfolges kaum froh werde » .

Der griechisch - türkische Krieg .

Konstantinopel , 16 . Oktober . ( HavaS . ) Der

amtliche Bericht der Kcniakisten vom 14 . ds

M. besagt , daß die Griechen einige Dörfer im

Abschnitte Esri Cchehir geräumt und einige
Stellungen nördlich von Afnitt Karahissa
aufgegeben haben . Weiter wird gemeldet , daß
der griechische Gcneralslab endgültig nach
Smyrna verlegt werden ivird .

Ausdehnung des indische » Ausstandes .

London , 17 . Oktober . ( Tsch. P . B. ) Zei
tnngsnachrichten zufolge breitet sich der iudi -

sche Aufstand auch über die Provinz Makabar

an ? . Die Bedingungen über die Anwendung
der Kriegsrechte wurden verschärft . Man er¬

wartet , daß das englische Militär in kürzester
Zeit offensiv vorgehen wird .

Wie sie abrüsten .

London , 17 . Oktober . ( Tsch. P . B. ) „ Daily
Expreß " berichtet : Die britische Regierung und

die Regierungen der Dominions sind überc ' m-

gekommen , daß es , falls die Washingtoner Kon¬

ferenz nicht zu einem Einvernehmen über die

Probleme des Stillen Ozeans führen sollte ,
notwendig sein würde , eine starke Flolte für
den Fernen Osten zu schaffen . Diese Flotte
würde sich zusammensetzen ans Schlachtfreu -
zern und U- Booten . Ihre strategische Basis
Würde Singapur sein . •

Amerika vermittelt zwischen China und

Japan ?

Paris , 10 . Oktober . „ Chicago Tribüne "

berichtet aus Washington , daß sich die Berci -

»igten Staaten bereit erklärt haben , in der

Thantnngfrage zwischen Japan und China zu
vermitteln , falls Japan offiziell darum er -

suche .

Gehaltszulagen für die österreichischen Staats -

angestellten .
Wien , 17 . Oktober . ( Tsch. P. - B. ) Wie die

Parlamentarische Korrespondenz meldet , hal
sich der Ministerrat heute mit der Frage der

Oktoberzilwendling an die Bundcsangestclltcn
beschäftigt und auf Grund der niit den Bcr -
tretern der Angestelltcnorganisationen abge -
führten mehrtägigen Verhandlungen beschlos -
seit , eine 75prozentige Erhöhung der Grnndge -
Hölter und Ortszulagen sowie eine 117pro ; en -
tige Steigerung der Teuerungszulage eintreten

5 " lassen .

Drohende Aussperrung in den Berliner

Buchdruckcrcicn .

Berlin , 17 . Oktober . ( Eigenbericht des

„Sozialdemokrat " . ) Die Arbeiterschaft des

Verlages Rudolf Masse hatte eine Zulage
dan 20 Mark über den tarifmäßigen Lohn
hinaus verlangt . Als der Verlag diese ohne
Zustimmung der Unterilchmerorgailisation
nicht bewilligen wollte , trat die Arbeiter -

schaft in den Streik . Die Berliner Un -

ternehmer haben sich mit dem Verlag Masse
solidarisch erklärt und drohen mit der

Stillegung aller Zeitungsbctriebc .

Wkswirlschllft und Somlpolttik .
„ Ter größte Streif in der Geschichte der

Vereinigten Staaten ? " Eine Reihe amerika

nischer Eisenbahngescllschaftcn hat vor einiger
Zeil eine Illprozcntigc Lohnherabsetzniig ange -

kündigt und hat am 15 . dS. M. bekanntgegeben ,
daß noch lvcitere Herabsetzungen folgen wer -

den . Da sich das die amerikanischen Eisenbah

nergelverkschaftcn nicht gefallen lassen wollen ,

haben sie ihre Mitglieder aufgefordert , am

!!0. Oktober den Streik zu beginnen . Wenn

die Ausforderung zum Streik im vollen Um -

fange befolgt wird , so werden am 30 . Okto¬

ber über eineinhalb Millionen Eisenbahnan - -
gestellter in den Ausstand treten und mehrere
Millionen Arbeiter anderer Branchen insoige
der vollständigen Einstellung des Eisenbahn¬

verkehrs feiern . Die Führer der Gcwerkschas
len erklären , daß dies der größte Streik in der

Geschichte der Bereinigten Staaten sein werde .

Demgegenüber erklärte der Präsident einer

Eiscnbahiigcscllschaft , die Eisnbahnen würden

trotz des Streikes imstande sein , ihren Dienst

aufrecht zu erhalten , da das Publikum mit

den Eisenbahnern nicht sympathisiere . Wie

gros ; die Gefahr ist, zeigt eine andere Mel -

düng , die besagt , daß Präsident Härtung sich
bereits bemühe , eine Einigung herbeiznführent

Erhöhung der Ausfuhrabgabe in Dnitsck »
( and . Nach entern dem deutschen Reichst
Wirtschaftsrat vorgelegten Antrag soll di >

Ausfuhrabgabe vis l . April nächsten
Jahres neu geregelt werden . Bis dahin
soll eine Zwischeinegelung erfolgen , die di ,

gegenwärtig geltenden Sätze des Ausfuhr
abgabetarifs um 4 % erhöht , wöbe - alt

Höchstgrenze für Fcrtigfabrikale ( >%, füi

Halbfabrikate 7 % und für Rohstoffe 8 %'
zu gelten haben . Die Vorlage ist ein «

Folge des Falles der ^Reichsmark und de ,

dadurch herbeigeführten Exportsteigerunc
der deutscheu Industrie .

Ultimatum der Ehieagoer Eisenbahner . W! i

„ New Ssork Herald " aus Chicago erfährt ,
haben dort die Eisenbahner ein Ultimatum

gestellt , in welchem sie drohen , am HO, Oktober

in den Streik zu treten , falls dir Lohnverhand -
hingen nicht wieder aufgenommen werden .

Der Reichswirtschastsrat wird Freitag » de «
21 . Oktober , um 9 Uhr vormittags im Ministe -
rium für Volksernährung eine Sitzung abhab
ton . Auf dem Programm steht die Vorhand -
hing der Bierpreisc .

Lohukaiiips der Textilarbeiter in Zwittan . In -
folge der eingelrelenen Teuerung , durch welsn
eine bedeutsame Verschlechterung der Wirtschaft
liehen Verhältnisse der Textilarbeiter eingetreten
ist , sahen sich diese gezwungen , die Förderin »
nach einer 50pro ; entigen Erhöhung der Te »c >
rnnpSznlage zu überreichen . Tie Unternehmer bei
>»i Orie befindlichen 25 Textilbetriebe »ist 500 <
beschäftigten Arbeitern verweigerten sede Ben
Handlung über die Lohnforderung trnd mußte «
hiezn erst durch die Arbeiterschaft gezwungei
werden . Die bisher geführten Vcrliaydlnngei
führten zu keinem Resultate , da die Unten
nehmer mehr als 10 Prozent , d. i. 6 . — Krönet
pro Woche , nicht bewilligen wollten . Die Ben
Handlungen wurden von den Unternehmern ab
gebrochen und von ihnen die Bedingung gestellt
daß eine Wiederaufnahme erst nach erfolgler Ar
beitsanknabine dnrctzaefübrt werden fmitie T- S.
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Handlungen tveiferpifilTirrtt , Haften feinen Erfolg .
Die Arbeiter bette », als sie erkannten , das , d!e
Unternehmer zu keinen Konzessionen dereit seien ,
sich Wahl in die Betriebe begeben , dach keinerlei
Arbeit geleistet . Dieser Zustand dauert nun be <
reit « drei Tage . Die angekündigte AnSsverriing
wurde bisher nach nicht verfügt , dach dürfte sie
aller ^enhrscheinlichfeit nach erfalgen . Darauf
deutet zumindest hin , daß die Unternehmer » m
Gendarmerieschuv angesucht und auch bereit « er¬
halten haben . 100 Mann sind lcban zur Stelle ,
weitere hundert werden demnächst eintreffen . Die
deutsche » Fabrikanten habe » für ihre Volksge¬
nossen kein anderes Mittel übrig als Gendar¬
merie und Polizei , was diese nationale » Helden
gewiß treffend kennzeichnet . Die Arbeiterschaft ist
nicht gewillt , sich bedingungslos in das alle
Sklaveniach zwingen zu lassen und wird alle ?
daran seben , ihre berechtigten Forderungen zur
Durchführung zu bringen . An ihr liegt es, durch
Disziplin und strengste Pflichterfüllung die An¬
schlage ihrer „ Arbeitgeber " zunichte zu machen
und ihrer Sache zum Siege zu Verl,eisen .

Ein internationales Bankangestellten - Sekreta¬
riat . Anläßlich des Wiener Kongresses des „ In¬
ternationalen Bundes der Prlvatangestellten " ist
durch die Vertreter der Bankangestellten Organi -

„Zwischenstaatlichen
sich

Sozialdemokrat

( Julia ) gab gesanglich weil mehr , als die Ohe «
rette erfordert . Frl . M a g a » j o erfreute
durch Zierlichkeit des Gesanges und der Bewe -

gung . Die Darsteller der grotesken Abteilung
lFrau L o n g a n e r , die Herren S w o b o d a,
H o f e r , Stadler » nd Beyer ) trugeit
stark zum Erfolge bei . Dieser war überwäl -
tigend .

Litenitnr .

sationcn die Errichtung einer
Informationsstelle der freigewerkschaftlichen Bank -
angestellten Organisation " mit dem Zig in Ber -
tin beschlossen worden , deren Zweck vornehmlich
die Erteilung fortlaufender I - n . - mg ' mne « über
den Stand der BankangesteNtn ve. . . na in den
einzelnen Ländern sein soll .

Der Wert der Krone . ES kosten: 100 Holland .
Gulden 8178 , 100 Mark . " . 50, 100 schwciz . Iran
feu 177. ". , 100 Lire 371 , 100 franz . Franken 070 . 70 ,
1 Pfund Sterling 307 . 1 Dollar Oll, 100 belg .
Franken 071 . 00 , 100 Peso 1202 . 50 , 100 Dinar
. 153. 75, 100 Lei 73. 00, 100 österr . Kronen ! . 20.
100 potn . Mark 2. 00, 100 nng . Kronen 14 . 27 ' :
isch. Kronen . - Der . Kurssturz der Mark hält
alio weiter an , während die Wiener Krone ein
wenig gestiegen ist .

Kunst Wh Wissen .
„ Ter Vetter ans Dingsda " , lieber den In¬

halt dieser Operette ist nur zu sagen , daß er
an Banalität dem durchschnittlichen Operetten -
blödsinn gleichkommt . Wo er an die Groteske
streift ( voran wahrscheinlich dem 2. Teilhaber
am Tert , — Rideamns , das Verdienst zufällt ) ,
wird dos platte Niveau ein wenig gehoben .
Das Charakteristische der Musik offenbart sich
in einer Mischung von Gewesenem und gesucht
Neuem . Sentimentalität von Mondscheimnn -
sik , angenehm von beinahe parodistischem Hu -
mor der Melodien gestört . An ihm ist viel -
leicht der Anfang zur Selbstironie neuester
Operettenkomposition gegeben . — Herr Ko «
ber ( Vetter August ) erfüllte seine Rolle in Kc -

sang, Tanz nnd Aussehen Frau Siklosy

Karl Lenthner : „ Der Ranbmg der Pfaffen ans
den Staatssäckel . " sWien 1! >21, Volksbnchhand -
tnng . ) Am 12. Juli 1021 sprach Lenlbiier im Na -
tionalrat gegen die Kongrnanovclle . Er trug ein
gerade ; » vernichtendes Material über die kultur -
mordende Wirksamkeit der Kirche und ihrer
Diener zusammen und zerpflückte mit überlegener
Schärfe und tödlicher Ironie die Ansprüche der

Priesterschaft aus den CtaalSsäckel . Er zeigte , wie
diese „geistlichen Beamten " gegen » nd nicht für
den Staat arbeiten ^ wie sie nur nllramontane
Interessen verfechten nnd einen Staat im Staat ,
eine Zelle des ObSkurantentnmS und der !lle »
nfiion bilden wollen . ES ist eine vortreffliche
Idee , diese flammende Auflage des KlerikaliSmnS
in einer Broschüre »nler die Leute zu bringen .
Denn dadurch bekommen alle , namentlich unsere
Vertrauensmänner , ans wenigen Seilen eine
Fülle von Talsachen in die Hand , mit welchen sie
den Einsluh des gefährlichen schwarzen Feindes
lähme » können . K.

NereillsimHMtm .
Freie Bereinigung sozialistischer Akademiker .

Jeden Freilag von 8 bis 10 Uhr abends findet
im beginnenden Wintersemester ein Volkswirt -
s ch a f I l i ch e S Seminar für Anfänger im
Hörsal II des KarolinumS ( Eisengasse ) stall . Vor -
besprechung » nd Anmeldung der Teilnehmer
morgen Mittwoch , den 10. Oktober , inn 8 Uhr
abends , Karolinum Leitung : Genosse Dr .
Emil Strauß . — Amts - und BibliothekSstnn -
den Montag nnd Donnerstag von halb 0 bis
7 Uhr im Vereinslokal , Smetschkagasse L7- I1I .
Am gleichen Ort werde » auch Mstgliederamuel -
düngen entgegengenommen .

krgtischen Bewegung in der Zip «. Mehrere Red -

ner drückten die Hoffnung ans , daß in der wlo -

wakei baldigst mehrere BezirkSorganisationen ge¬

gründet werden können . Als BezirkStzertrauens -
mann wurde Genosse Maßar , als Kassier Ge -

nasse Ludwig Ölest , als Bezirkssekretär Genosse
Hammerl gewählt . Für den Parteitag wurden die

Genossen Bauer , Hammerl und Maszar delegiert .
Die KrelSorganiintion Troppau des svzialisti

scheu Ingendverbandes beruft für Sonntag , de »

0. November , ihre erste ordentliche K r c i S k o n-

f e r e n z ein .

PreWnvsSesZmtrolorgaos
1. Ausweis .

Abgeordnete nnd Senatoren bis Ende Juli
1021 113 . 400 Kr. , Bcziktzorg . Aussig Land 1000 —,

Lokalorg . Wildstein 100 . - , Bezirksorg . Weipcrl

100 . —. Lokalorg . Nienies 110 . —, Abg . 10 . 800 . —,

BezirkSorg . Komotau 200 . —, Nd. Hablik , Kaplitz

10o . —, Senatoren 5400 . —, BezirkSorg . ßrolnacit -

au 100 . —, BezirkSorg . Grastitz 1000 . - , Bezirks -

org . Karlsbad 2000 . —, Land - » nd forstw . Ar -

bester Podcrsam » 40 . —, Lokalorg . Altente,ch

50 . —.

Au « de ? Partei .
KreiSkonfcrenz in Aussig . Die Kreisverkretnng

Aussig beruft für Sonnlag , den 20. November ,
nach ' Aussig eine Krciskonserenz ein , an der
hieben den Berichten ) die politische Lage und der
Ausbau der Organisationen , der Presse nnd des
Bildungswesens besprochen werden soll .

Tie gründende BezirkSkonserenz der denflchen ]
sozialdemokratischen Bezirksorganisation für die
Slowakei fand Sonntag , den 9. Oktober , statt .
Nach den eröffnenden Worten des Gcnosscn
Bauer begründete Genosse W' ttich die Notwen -
digkeit einer Bezirksorgnnisalion . Genosse Kre -
pcnhoscr referierte über die Lage der sozioldemo -

Turnen » nS ßssrl .
D. F. C. Prag gegen Teplitzer F. K. 3: 2 ( 1: 2) .

D. F. C. war anfangs überlegen , kam oft vor da »

Teplitzer Tor , obnc jedoch eine » Erfolg zu er -

zielen . Die Teplitzer , welche sich nach und nach

zurechtfanden , machten mehrere Angriffe , die

aber meist erfolglos blieben . DaS Tevlihcr ,rvr -
ivard , welches noch keinen Ersatz für Prokop hat ,
schoß schlecht ; nichtsdestoweniger waren seine An -

griffe gefährlicher als die des D. F. £. und eS

gelang ihm in der 20. Minute , durch Babor de »

ersten Treffer zu erzielen . Der D. F. C. arbeitete

hierauf lebhafter » nd ans seinem schönen Durch -
bruch glich cr durch Höß in der »4. Minute aus .
In der 30. Minute karambolierte der Teplitzer
Tormann mit Höst » nd mußte vom Platz ge-
tragen werden . Für Gnba ging Haberstroh inS
Tor und es gelang den mit 10 Mann spielenden
Teplitzern , wieder die Führung an sich zu brin -

gen . Nach der Pause halte Teplili für Gnba Men -

schik eingestellt , aber in der 8. Minute trat Gnba
wieder seinen Posten an . Bor dem Erscheinen
GubaS glich der D. F. C. aus einer Ecke durch
Jesmary aus . Die D. F. C. - Stürmer spielte »

egoistisch , kombiniertcil ungena » und Ware » , wie
die Hintermannschaft , viel z » langsam im Start
aus den Ball , sonst hätten sie mehr Goale er -
zielen müssen . Der D. F. C. griff öfters an ; hie -
bei machte ein Teplitzer Back Hand . Den hierauf
diktierten Elfer verwandelt Leb . Gleich daraus
wurde Morwey wegen Beleidigung des Schieds -
richlerS hinausgestellt ; das gleiche Schicksal
widerfährt Kozeluh einige Minute später . Der
D. F. C. konnte seine zahlenmäßige llcbcrlegen -
hcit nicht ausnützen und spielte planlos . Das
Spiel wurde ziemlich derb geführt » nd zeigte aus
beiden Seiten keine besondere Technik .

18 . Oktober 1921 .

S. K. Slavla gegen Rapid Wien 2: 0 ( 1: 0) .

Slavia bot Sonnlag eine sehr gute Leistung und

,f „ nimm ihr ziemlich leicht , den Gegner zu

schlagen Die Hintermannschaft arbeitete sehr g»l

brachte die Angriffe der Wiener zum Stehe » und

unterstützte tatkräftig das . Forward , welches zc-

doch unter der Verwundung BanikS litt . . Kopth

wt , ch»« Besonderes . Die b^te Leistung zeigte

Dietrich , der viel besser als Schlosserist : . Kittha »

war indisponiert . In der zweiten Halste spielte

' üapid etwas besser , obwohl er pur mit 10

Mann spielte , da llridil !,. der 01. Minute wegen

rohen Spieles binausgestelll wurde , errang >c-

doch keinen Erfolg .

A. C. Sparta gegen W. A. F. Wien 5: 0 ( 3: 0)

Samstag in Wien . Das Spiel lag von Beginn

im in den Händen der « parta . Die Wiener

hatte » n » r einmal Gclegenbeit . ein Tor zn er »

ftn ' - n » nd zwar anL einem Eftcr , welcher ze-
O - die Stange geschossen wurde . Nach

u-ck,sel leisteten die Wiener keinen ernst -

has en Widerstand mehr .

A. E. Stzarta gegen Hakoah Wien Sonntag in

Wien 3: 2 ( 2: 0) .
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Mitteilungen ans dem Publikum .
Grafs echte Suppenwürfel muß Du Proben ,

wirst Du loben ' . 210

Selbstschreibende BiirroiighS - NddilionSma -

[ chincn der Firma Glogowski & Eomp . , Prag ,
l „ Celetna ul . 35 . 80 verschiedene Modelle , fiir
jede Branche eigene Systeme . Vorführung » nd

Probestelliing überall unverbindlich und ko-

stenlos . Telephon 0217 . 106

Erste Marke der Wests Remington
S t a n d a r d - S ch r e i b m a s ch i n e n mit

vollständig frei sichtbarer Schrift nnd modern -

sten Einrichtungen . Neueste Madelle . BorfsiH »

rnngen allerorten kostenlos und unverbindlich .
Remington Schreibmafchinengesellfchast m. b.

H. Prag I. , Celetna ul . 35, vis - A- vis dem

Obeeni düm . Telephon 2371 . 107

Herren - u . Damenpelze , Pelzjak -
ketts , Krägen , Boas , Müffe usw .

kauft man am besten bei

f . nennt * . pran f - ii - ins 12.

Reparaturen und Omarbeitungen « ersten an¬

genommen . 144
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Genossen , Eure Erfindungen , wenn auch nicht

patentiert , lasset verwerten durch das interna •
tional organisierte Patcntverwertungsburenu
EPOCHA , Prag / , Jakubskä 4. Telefon 3548 b.

57 . « iÄelÄiKe Eenerslveriommlmg
der Aktionäre der

Mgko- Lcstermchischm Bank
findet

am 31 . Oktober 1921 um halb 5 Uhr nachm . im Kasseusaale der Anglo Oester -
reichischen Bank (l . Stranchgasse 1)

statt .

Gessenstnnde der Versammlung :
1. Jahresbericht des Generalratcs .
2. BerichtderZcnsoren überdcnItechnnngSabschliißdeSIahreSIOLOmidBeschlußfassniighierüber ,
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes pro 1020 .
4. Wahl von vier Mitgliedern deS GeneralraleS .
5. Beschlußfassung über den Anlrgg des GenemlrateS ans Anffosung der Gesellschaft zur

Durchführung des Bnndesgesetzes vom 7. Oktober 1021 , B. G. Bl Nr . 542 .
0. Beschlußfassung über Antrag auf Ermächtigimg des Olcneralrates aus Grund des Bundes -

gcsetzeS vom 7. Oktober 1021 , B. G. Bl . Nr . 542 , daS gcsamie Vermögen der Gesellschaft mit
allen Rechten und Verbindlichkeiten an eine in Großbritannien neu zu errichtende Gesellschaft
gegen Gewährzing von Aktien dieser Gesellschaft an die Aktionäre der bisherigen Gesellschaft
zu übertragen und die näheren Modalitäten im eigenen Wirkungskreise fortzusetzen .

Laut Artikel 30 der Statuten berechtigen 25 Aktien zn einer Stimme . Die stimmberechtigten ?
Herren Aktionäre Werden eingeladen , ihre ' Aktien samt den nicht fälligen Kupons bis inkusive '

28 . Oktober 1021 in Wien , bei der Lignidatur der Anglo - Oestexreichsscken Bank in Aussig , Boden -
dach , Bregenz , Bruck a. Mur , Brünn , Brüx , Budapest , Czernowitz , Eger , Falkenau , Franzens -
bad , Gars a. Kamp , Gmünd , Graz , Hainburg , Horn , Innsbruck , Knoden , Karbitz , Karlsbad ,
Komotau , Königgrätz , Korncuburg , Kusstci », Laa a. Thaya , Leitmeritz , Linz , Lobosiy , Lustenau ,
Marburg , Mariazelt , Marienbad , Mürzznschlag , Nagvvarad ( Otroßwardein , Oradca ?Nare ) ,
Olmütz , Pardubitz . Pilsen , Prag , Plößnitz , Rctz , Saaz , Schwechat , Steyer , St . Pölten , Suczawa -
Itzkany , Teplitz , Tctschcn . Trautenau , Trieft , Villach , Weipert , Wels Znaim , bei den Filialen
( ExposiMren ) der Anglo - Oesterreichischen Bank zu deponieren .

LmitArtikel 27 derStattiten könnenPostmachlen nur an stimmberechtigte Aktionäreerteilt werden .

Wien , am 14. Oktober 1921 . )

Der Generalrat .

3

8 Theatre Variete 2A
Prag - KarHn .

Ncnes , glänzendes Programm !

dnene , exquisite g| |
Variete - Nummern

Fortsetzen ; » cke s G a st sp i cles

FREGOLIA .
211

Das tanzende Prag besucht nur die

TANZ - BAR

ISIOPiSä
. Projj , Ovocny tTh . 212 Entr &e froL

1Ot ] (

Sanatorium H« ssIo - H! bIsc ! ie
nimmt

leine IMitmli metir
auf . Jluinahme finden 134

Innere nnd Nervenkranke .Sil

waggonweise , beste Marke , kauft Arbeiter - Konsum - , „ . t
Verein . Karbitz . Schriftliche Osserten erbeten , sm ^ tasttlOte des , Cei " ny piVOVar

6in Frachten - Auto . | am Karlovo neim . wird wieder

befahren oder »c », mit Ladegewicht bis 0000 ko
kaust Arbeiter - Konsum - Aercin , Karbitz . Schrift « »»
tiche Offerte erbeten . 207 g ! «

das altbekannte

ausgeschenkt . 193

206 ( Nachdruck wird nicht honoriert . )

feuersichere Bücher - und Dokumenten - . pc
schränke , Mauer - Safes und Kassetten

liefert billigst renomierte Firma s

FrieM Wiese, HawlnieMoe , Free
Telefon 743 Senoväzna ul . 2 . Telefon 7-1S

94Herren - Knaben - Kinder -

Anzüge - Überzielier - Raglans
alle Grössen . Konkurrenzpreise . Moderne Schnitte .

Standiges Lager ca . 10 . 000 Stück . Maasbestellungen .

IL BAYER z ComiJ. , Prao , Celsfnä nl. c . 35. vis -a-vis Pnlverlnrm .

I nserieren

bringt
www mir >

Erfolg !

Vertraullclit allerbeste Bezugsquelle .

j f Billige Beltfedern vom Günsezuchter !
1 kg graue Halbschleissfe -
dem Kc 18*—, halbwcissc ge¬
schlissene KC 22 *— u. 24. —,
weisse flaumige KC35*—. 40 . —
nnd 50*—, Herrschnfts - Halb -
fiaumschleiss KC70 *—u. 80*—,
hochfeine KC90. —. ungcschl . ,
weisse , feine KC 62 ' —u. LG' —,
grosse fertige Tuchente , gut
gefüllt Kc 160. - , 190 . - und
250 . —. Kopfpolster KC 40. —,
58 *—u. 73 . —versendet gegen

Nachnahme Wenzel Fremuth , Deschenltz Nr. 145,
Höhmerwald . Nichtpass . tausche um od. Cield zurück .

Ausführliche Preisliste gratis . 3

Anglo - Elemetar

in Wien .

r] Direktion für die tschechoslowa -

^ kische Republik

3 empfiehlt sich zum Abschluss von Fener - ,
o Unfall - , Transport * und Pferdever -
m sidierungen zu kulanten Preisen .

Volleingezahltes Aktienkapital 8 Millionen .

Bargarantiemitlel in der Republik 23 Mil¬
lionen . 120

Bureau PRAG , Perstyn 346| 9.
n n EHJU23 |

!
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